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Fahndung ohne Beispiel in der Geschichte

Die Suche nach den Trtimmern des sowjetischen Satelliten, der Anfang des Jahres im. Nor-
den Kanadas niederfiel, machte Schiagzeiien in der Weltpresse. Die Siâberungsaktion,
"Operation Morning Lighe!' genannt, nahm mehrere hundert Mann in Anspruch. Mit Gerâten im
Werte von vielen Millionen Dollar fahndèten sie monatelang. DielGesamtkosten der Suche
beliefen sich auf fiber 7 Miliionen Dollar. Das UJS-Ministerium fllr Energie steilte ein
120 Mann starkes Team: Gesundheitsphysiker, Kernwissenschaftier, Techniker, Photographen,
Computer- und Baiiistik.-Experten. Sie berechneten die Flugbahn des Sateiliten, uni zu be-
stinimen, vo die Suche stattfinden sollte.
Der eigentliche Star bei der Fahndung nach den radioaktiven Trtimmern aber spielte seine

Rolle fast im Verborgenen: Ein biauer Kasten, 3 ni lang, i mi breit - dao Ganimastrahien-
Spektrometer des Geological Survey of Canada (GSC), von den Wissenschaftiern dieses kana-
dischen Anites fflr Geoiogische Vermessungen erdacht, gebaut und eingesetzt. Das nienschiiche
Drama der Suche ilberschattete den Auftritt dieses Stars.

Ais erster GSC-Experte wurde Strahiungs-Speziaiist Dr. Robert Grasty herangezogen. In
Namao, einem Standort der kanadischen Streitkrâf te amn Stadtrand von Edmonton, untersuchte
er die Situation und teilte der Bundesregierung in Ottawa mit, da£s die erst vor kurzem
entvickeiten GSC-Gerâte Üiber h8here Empfindiichkeit verfflgten ais die Instrumente, die
das soeben eingeflogene US-Einsatzteam fiir die Eindâmmung und Beseitigung von Nukiearun-
failfoigen niitgebracht hatte. I

Amn Abend des zweiten Fahndungstages traf das Gamma-Spektroneter ein, zusammien niit seim
Konstruicteur, Quentin Bristov, dem Leiter der GSC-Abteiiung Nukieare und Anaiytische In-
strumentierung sowie mit Peter Hoiman, dem die Bedienung des Gerâtes obiag. Ebenf ails in
Quentin Bristovs Gepâck: Karten des voraussichtiichen Suchgelândes, aus denen die stets
vorhandene natflrliche Strahiung ersichtiich var, eine konipiette Ersatzteiigarnitur ffir
das Gammastrahier-Spektrometer sovie 13 Jahre Erfahrung auf dieseni Messungsgebiet.

Beini ersten Flug mit dem Spektronieter f and Bristow nichts ais St3rhintergrund. "Im Kana-
dischen Schiid sind Strahiungsqueiien so schwierig zu fihden vie rote Rosen im Sounenun-
tergang", sagte er nach 36 Stunden ohne Schiaf.

Ein Treffer

Grasty und Homan fiogen
den nâchsten Einsatz,und
eine Meute sensations lU-
sterner Reporter aus ai-
ler Weit flog mit. Sie
kiimmten den Sektor zvi-
schen Grogem Skiavensee
und Baker Lake ab. Amn En-
de des L2-stfindigen Flu-
ges, auf dem ietzten
Streifen des veitrâumigen
Ost-West-Rasternetzes,

S zeigten zvei Aufzeich-
0 nungsiinien pit5tziich
S deutiiche Ausschiâge. Die
. zeichen filr kflnstiich er-

______-- ~ zeugte Strahiung und na-

Quentin Brjstow mit demn GSC-Gammastrahlen-Spektmometer in banen ich St n e er-
eine± Hercules-qqaschine. bne ihz ie

19. Juli,1978Jahrgang 5, Nr. 12


